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PDS un der KPdSU 1mM CX der deut- territorialgeschichtlich notwendigen e-
schen 989/90* tecken erd-Rudi- renzlerten Aufarbeitung der endepro-
SCr Stephan un Detle{i Nakath ab; S1E blematik hilfreich Der Samme!l-
hen mıt ec In der Reformpolitik (GJOT- band biletet Ine 1mM SdMNZCIL respektableatschows ıne wesentliche aulsenpoliti- Zwischenbilanz der 1Im raschen Fortschrei-
sche Voraussetzung des Gelingens der ten befindlichen Wende-Forschung. Eine
„Wende“ un! der Wiedervereinigung. thematisch gegliederte umfangreiche Aus-

uch begriffsgeschichtlich wird auft die wahlbibliographie 639-696) 1st beigege-
unterschiedlichen Bezeichnungen des ben
MDruchs 989/90 ezug g  330 Le1pzig urt Meiter
ende, Revolution, Implosion, Umsturz
eicCc „Der Umbruch In der DDR Wl 1NSO-
fern Revolution, als UrcC ihn das Nsttu-
ionelle, rechtliche un personelle Gefüge WIN, Robertson Unshakeahle Friend. (ÜJe0OT-
des S  -Herrschaftssystems adikal ge Bell and the German urches, London
terbrochen, zerstort un dauerhaft Urc GGB1 1995, VUIIL, 168 S kt ISBN }
iıne e 6 Ordnung TSEIZT worden 1St. 85 69-234-6

302 vgl 391) en dem Begrilf
„Wende“ (von der Oppositionsbewegung Edwin Robertson, eın englischer apti-als Forderung erhoben, durch Egon Krenz stischer Pfarrer und Historiker, ennt sich
1mM Oktober „erfolgreich besetzt“ und VO  — gul N 881 der Geschichte Deutschlands
der Presse popularisiert A 1.9%;), 1st der mıt und seliner evangelischen Christenheit
Adjektiven 6 iriedlich“; „gewaltfrei“, „de- VOT, während un! nach dem Weltkrieg.
mokratisch“, „protestantisch“ etE:;)} C- Davon ZCUSCH mehrere einschlägige Ver-
hene Revolutionsbegriff uch In der Lıte- öffentlichungen, die wohl VWOI -
uruüblich geworden. DIie Breite des The- den sind durch Robertsons Erfahrungen
menspektrums, das uch ökonomische e1ImM christlichen Wiederauifbau Europasun ökologische, kulturelle un ildungs- und vertie wurden durch tudien und
politische acetiten aufweist, wird uch vielfältige Kontakte Dıeses aut Deutsch-
Kap („Transiormationsprozesse“) deut- and ausgerichtete historische Interesse
ich Spezlaluntersuchungen Wand- un! persönliche Ngagement hat 1iNne
lungsprozessen 1M einem Leipziger Be- Parallele 1M Lebenswerk des anglikani-trieb (Franceska Weil) un Z Thema schen 1SCNOIS VO Chichester, George
„Systemtransfiormation un Strukturan- Bell 3-1958), dem 1mM Nachkriegs-
PaASSUuNg aktoren des wirtschaftlichen deutschland wohl bekanntesten engli-
Wandels 1n der Industrieregion Berlin- schen Kirchenführer. SO Sind beider Le-
Oberschöneweide“ aus rakat Iiinden benslinien ın gewiısser Weilise in der vorlie-
sich ebenso WI1e€e Ausführungen Z7u „DDR- genden biographischen Arbeit -
Justiz 1n der en! 989/90“ (Annette mengelilossen allerdings nach einer anı
Weinke). In seinem politologisch akzen- SgCH Vorgeschichte: ach Tod 1958
tulerten Beıtrag über Schriftstellerver- wurde Norman ykes mıt der Abfassungband un! Pen-Club der DDR „Revolu- einer Biographie betraut Dieser wWIe-
tionäre der Zaungaste?* arbeitet Robert derum bat Robertson angesichts der Fülle
Grunbaum ler verschiedene Autoren- des Materilals einen Ergänzungsband
SIuUuppCN heraus real-, reformsozialisti- den deutschen Beziehungensche Autoren, systemkritische ınnNeılts- schreiben. Der Plan zerschlug sich, da 5SYy-befürworter, Abwartende). Zu Transior- kes bald danach Star' un 1967 die SOLS-
Matlonsprozessen 1n der schulıschen Bil- fältig recherchierte und umfiassende Bilo-
dungs- un Erziehungsarbeit nımmt TIlIe - graphie VOoO  « Ronald Jasper CI-
demann Neuhaus tellung: 1m Fach Ge- schien George Bell Bishop of Chichester,
schichte ermöglichte DZw. erleichterte die London 1967 eitdem sind kürzere Dar-
faktologische Akzentuierung des nter- stellungen un! viele ulIisatze en
richts Anpassungsvorgänge die C un Denken erschienen.
samtdeutsche Schulsituation, während Dennoch hat WI1INn Robertson den Ur-
Staatsbürger- un Wehrkundeunterricht sprünglichen Plan N1IC auigegeben und
wegflielen. NUu nach über 5 Jahren, das vorliegen-

Dıie überwiegend reglonal, kommunal, de Buch über Bischof{f Bell un die deut-
lokal der institutionsgeschichtich Orlen- schen Kirchen doch noch geschrieben. Er
lerten zeithistorischen eitraäge des Ban-
des, die In den Fulßnoten mıiıt Hinweisen

legt darin keine historischen Neuentdek-
kungen VOIL, hat ber manches HIC AT-

ZUrT Liıteratur un Forschungssituation VeOI- chivstudien 1ın Berlin un: London vertie
sehen sind, kommen dem Desiderat einer un! prazislert. Das Buch nımmt einen
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atz 1ın der zwischen Jaspers - mieren; se1ine emühungen für
das notleidende Nachkriegsdeutschlandfangreicher Biographie un den kleinere

lexten über Bell eın un unterscheide un: dessen Flüchtlingselend, se1ine Erwä-
sich VOIL em durch die Konzentration SUNSCIL über den zukünftigen Platz
auf Beziehungen den deutschen Deutschlands 1n einem vereinigten Euro-
Kirchen VO  e den anderen Verölfentli- un anderes mehr. Robertsons Buch

veranschaulicht In eindrucksvoller Weiıise,chungen. Allerdings wird die thematische
ıIn welch em Masse Bischof Bell „derKonzentration NTC über S1e hinausge-

en! Ausführungen Themen erwel- unerschütterliche Freund (der Titel des Bu-
[ETL, die für das Denken un Handeln ches, GG) des anderen Deutschland“
wichtig sind unaiur den grösseren Ran- aus Scholder) Wa  R

Robertson hat se1ın Buch für einen Tel1-I1HNEeN bilden Hiıerzu gehören zuneh-
mend führende ıIn der ökumen!l- Lesekreis geschrieben. ESs informiert
schen EW  u se1it den zwanziger Ta un ar auf DIie SrOSSC englische Kunst
LE  — DIS hın DE ersten Vorsitzenden des der Biographie cheint uch 1ın diesem
Zentralkomitees un danach eines der Buch Uure uch WE sich manche
Präsidenten des Ökumenischen ates der ormale Freizügigkeiten W1e z.B die SpPar-
Kirchen nach 1948; se1ın Nngagement In liche Verwendung VO Jahreszahlen lel-
der Friedensbewegung nach dem Welt- stet uch werden deutsche amen un
rieg bis In die Anfänge des Weltkriegs Begriffe UNSCHAU („Evangelisches Archiv-
hinein; se1in theologisches Interesse zentral“) der dI$ verstümmelt („Espec
Verhältnis VOoO  z Reich Gottes, Kirche un GCamp*” für Espelkamp) wiedergegeben.

Deutlich ber 1St, ass Robertson mıit denmMenscC.  IC Gesellschaft die childe-
runs der Erlebnisse der Emigrantenfami- Auffassungen Bells und dessen Einstel-
lie Leibholz-Bonhoeffer In England; AUuUS- lung als unerschütterlicher Freund der
iührungen ZA17 Politik der englischen Re- deutschen Kirchen zutiefst sympatisıert.

1IC. uletzt wohl aus diesem TUnN:! hatgierung VOL un 1mM Weltkrieg, Z PO-
litischen un kirchlichen Entwicklung 1n 1m en er dieses Buch geschrie-
Deutschland 2-1 SA Verschwö- ben, das noch einmal wesentliche (und
IuNng Hitler, den Nürnberger CHE miteinander verflochtene) Entwick-
Kriegsverbrecher-Prozessen, eiIicC lungen der kirchlichen un politischen

Diese Themenbereiche bilden den Hın- Geschichte des In Erinnerung
tergrun un: Rahmen TÜr die Darstellung rufit Dafür gilt Wın Robertson
der Beziehungen den deutschen ank
Kirchen (und Deutschland allgemein). Genf Günther Gaßmann
Die ökumenische WI  u verhalft Bell

Begegnungen un! bleibenden Be-
kanntschaften mıit deutschen Theologen Krolzik UJdo Zukunft der Diakonte.
un!: Kirchenführern, die Bell In ECWEe- Zwischen Kontinuliltät un Neubeginn,
gender Weise bel seiner nwesenheıt bel Bielefeld (Luther-Verlag) 1998, 199 S
der Verlesung der Stuttgarter chulder- KK ISBN 3-7858-0402-4
klärung 1945 wieder anknüpfen konnte
Von entscheidender Bedeutung für Das Evangelische Johanneswerk In Blıe-
Kenntnisse der deutschen Siıtuation WarTr lefeld 1st 1Nne der grölßten diakonischen
natuürlich seine CHEC Freundschaft mıit Komplexeinrichtungen 1n Deutschland.
Dietrich Bonhoetiier his hin ihrer letz- 1951 WarT! das Johanneswerk durch Karl
ten Begegnung 1942 1n Stockholm Pawlowski gegründet worden. Damals eın

Zusammenschluss verschiedener 1laK0O-Bonhoe(liier und Hans Schönfeld
Informationen über den deutschen W1- nischer Initlatıven umtfasst das Johannes-
derstand Bell übergaben, die dieser werk heute über Einrichtungen ın den
dem britischen Aussenministerium ıunfer- Bereichen Jugendhilfe, Krankenhaus-,
reıitete, die ber nicht In das vorherr- Behinderten-, en- un! Hospizarbeit.
chende Feindbild un Kriegsziel passten. Aus Anlass des 10  © Geburtstags des
Robertson berichtet über moralisch Gründers gab DU}  . der Vorstandsvorsit-
un geistlich motivierten politischen Ein- zende Udo Krolzik einen Aufsatzband her-
Satz TUr 1ine bessere Behandlung deut- aus eın Titel „Zukunfit der Diakonie“
scher Emigranten 1n England, seinen DE lässt aufhorchen, gerade WE In der
fentlichen Protest die Flächenbom- Zeitschrift für Kirchengeschichte betrach-
bardierung deutscher Städte, seın unNleT- tet wird. So stehen uch die ersten sieben
müdliches Bemühen, die englische OÖf- eiıtrage un der Überschrift ;Gegen-
fentlichkeit über die Bekennende Kirche Wart und Zukunfit der Diakonie“, die übrIi-
un! das „andere Deutschland“ infor- SCH sieben widmen sich jedoch der GE
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